
Drei Wanderwege für die Gartenschau
Remshalden strebt für 2019 drei Routen an: Zwei überarbeitete schon vorhandene Pfade und einen neuen Rundweg

Wege dann in allen 16 Gartenschaukommu-
nen eine einheitliche Beschilderung. Außer-
dem soll der bestehende Remstalhöhenweg
in die Wanderkonzeption integriert werden.

tung nötig ist. Mit insgesamt 18,4 Kilome-
tern sei die Strecke „relativ gering“. Andere
Kommunen würden mehr planen.

Der interkommunale Aspekt ist für die

te, liegen der Wegekonzeption ausführliche
Beratungen mit dem Schwäbischen Albver-
ein und dem Buocher Heimatverein zugrun-
de. Ein von der Gartenschau GmbH beauf-
tragtes Planungsbüro hat die vorgeschlage-
nen Wege begutachtet, erfasst und bewer-
tet. Zunächst seien sieben oder acht Wege
im Gespräch gewesen, so Daniela Svecak.
Man habe dann aber entschieden, sich auf
drei zu konzentrieren. Diese Entscheidung
begrüßten die Gemeinderäte. „Ich finde es
gut, dass man sich auf das Wesentliche kon-
zentriert“, sagte SPD-Rat Harald Bay.

50 000 Euro Budget für die
Umsetzung derWanderkonzeption

Die Gemeinde rechnet für das Wanderwe-
gekonzept mit Planungskosten von rund
4800 Euro. Für die Umsetzung ist im Haus-
halt ein Budget von 50 000 Euro eingestellt.
Man gehe davon aus, dass das reichen wer-
de, so Daniela Svecak. Die Hälfte der 50 000
Euro werden voraussichtlich durch einen
Zuschuss vom Verband Region Stuttgart
gedeckt. „Wir gehen von einem geringen
Bedarf aus“, sagte Svecak auf die Frage
nach dem Aufwand, der für die Wegegestal-

Von unserem Redaktionsmitglied
Reinhold Manz

Remshalden.
Zur Abwechslung gab es darüber in
Remshalden mal keine langen Diskus-
sionen: Einstimmig hat der Techni-
sche Ausschuss des Gemeinderats den
örtlichen Beitrag für die interkommu-
nale Wanderkonzeption zur Remstal-
Gartenschau 2019 auf den Weg ge-
bracht. Die Gemeinde will sich mit drei
Routen beteiligen, für die insgesamt
wenig Aufwand nötig sein soll.

Die Konzeption, die die Remshaldener Gar-
tenschaubeauftragte Daniela Svecak vor-
stellte, kam bei den Gemeinderäten im
Technischen Ausschuss gut an. „Super Sa-
che“, meinte BWV-Rat Karl Angele und
lehnte sich weit aus dem Fenster: „Das sind
die schönsten Strecken des Remstals.“ Im
Einzelnen sind folgende Routen geplant:
� Erstens: Der Naturlehrpfad – Dieser

Rundweg ist bereits ausgeschildert und
mit Infotafeln versehen. Er verläuft vom
Wanderparkplatz oberhalb von Rohr-
bronn aus durch Weinberge und Wald.
Beim Bauersberger Hof soll die Strecken-
führung für die Gartenschau leicht geän-
dert werden, so dass der Weg mitten
durch den Hof und nicht wie bisher öst-
lich daran vorbeiführt, da die Gemeinde
hier das Wegerecht nicht hat. Die Route
hätte so eine Länge von 4,1 Kilometern.

� Zweitens: Ein neu ausgeschilderter Weg,
der bisher unter den Arbeitstiteln „Sin-
nesweg“ oder „Panoramaweg“ läuft.
Startpunkt soll im Weltgarten, also im
Gartenschaugelände zwischen Grunbach
und Geradstetten sein. Der Weg soll dann
den Kernershof streifen und am Zehn-
bach entlang wieder nach unten führen.
Diese Route wäre 2,4 Kilometer lang. Die
Idee für den Weg kommt aus dem „Run-
den Tisch Streuobst“. Eventuell wollen
die Obst- und Gartenbauvereine dort Er-
lebnisstationen schaffen. Wie Daniela
Svecak berichtet, können sich aber auch
die Kirchengemeinden vorstellen, Statio-
nen einzurichten.

� Drittens: Der Geologische Pfad – Auch
diesen vom Buocher Heimatverein einge-
richteten Weg mit Hinweistafeln gibt es
bereits. Er führt bisher von Grunbach aus
bis nach Winnenden. Für die Garten-
schau soll er verkürzt werden zu einem
11,9 Kilometer langen Rundweg, der in
Grunbach am Rössle-Platz startet. Die
Hinweistafeln sollen überarbeitet und er-
gänzt werden. Der Weg führt teilweise
durch Weinberge, teilweise durch Wald,
durchquert Buoch und kommt am dorti-
gen Waldspielplatz vorbei. Vom Grunba-
cher Bahnhof und vom Gartenschau-Ge-
lände aus sollen zwei Zubringerwege zum
Startpunkt ausgeschildert werden, damit
die Wanderer oder Spaziergänger entwe-
der mit der Bahn kommen oder am Gar-
tenschau-Gelände parken können.

Wie Daniela Svecak im Ausschuss berichte-

Der Grunbacher Chor stellt sich neu auf
Hauptversammlung beim Gesangverein Grunbach: Rückblick auf ein turbulentes Jahr mit Kündigung des Chorleiters

spiel: Die Mitgliederwerbung, es fehle
hauptsächlich an „sangesfreudigen Män-
nern“. Sie denke, so Filipitsch, dass man in
Sachen Außenwirkung „eingefahrene Bah-
nen verlassen“ müsse. Dazu gab sie einige
„Denkanstöße“ wie Kooperationen mit an-
deren Vereinen, gezieltere und verbesserte
Werbung über Plakate und Flyer, einen
sommerlichen Serenaden-Abend im Hof
des Bürgerhauses in Grunbach oder ein
Neujahrskonzert im Januar.

Eine neue Chorleiterin für die Konzerte
der Zukunft hat der Gesangverein schon ge-
funden. Gabriele Hermann stellt sich bei
der Hauptversammlung vor. Laut Bericht
bestätigte sie dem Chor eine „sehr gute Ar-
beitsweise und Lernfähigkeit“.

enttäuscht über die Art und Weise seiner
Kündigung. Er fühlte sich „eiskalt abser-
viert“. Eine mögliche Trennung sei vorher
zu keinem Zeitpunkt thematisiert worden,
obwohl es Gespräche über die schwelenden
Konfliktlagen gegeben habe. Maier hat den
Chor in seinen 25 Jahren maßgeblich ge-
prägt und zu einer Ausnahmeerscheinung
mit viel beachteten Konzerten gemacht.

Bei der Hauptversammlung sagte Marion
Filipitsch nun: „Ich darf heute feststellen:
Chor, Beirat und Vorstand haben diese un-
ruhige Zeit fast gänzlich unbeschadet über-
standen und blicken nun voll Optimismus
und Tatendrang in die Zukunft.“ Für die
Zukunft stellen sich laut Filipitsch ver-
schiedene Herausforderungen. Zum Bei-

sammlung Erste Vorsitzende des Vereins,
blickte allerdings noch einmal zurück auf
die Ereignisse nach der Sommerpause 2016.

Die Entscheidung, sich nach 25 Jahren
von Chorleiter Gunter Maier zu trennen,
habe man sich nicht leicht gemacht. Die
Diskussion in Vorstand und Beirat sei
„kontrovers“ gewesen. Seit Jahren sei das
Verhältnis zwischen Vereinsführung und
musikalischer Leitung „menschlich ge-
stört“ gewesen.

Die Kündigung führte vergangenes Jahr
auch unter den Chormitgliedern zu Turbu-
lenzen. Einige meldeten sich zu Wort und
ergriffen für Gunter Maier Partei. Auch
Vize-Chorleiterin Ragna Wörner trat zu-
rück. Gunter Maier zeigte sich vor allem

Remshalden (rma).
Marion Filipitsch und Sabina Kubit-
scheck sind neue Erste und Zweite Vor-
sitzende beim Gesangverein Grun-
bach „Der Chor“. Die Hauptversamm-
lung setzt den Schlusspunkt unter das
Jahr 2016 mit dem Rauswurf von Diri-
gent Gunter Maier und dem Rücktritt
des Vorsitzenden Gerhard Sigler.

Gerhard Sigler legte bei der Hauptver-
sammlung den Chor-Mitgliedern seine
Gründe für den Rücktritt dar. Gegenüber
der Öffentlichkeit will Sigler darüber je-
doch weiterhin nichts sagen. „Es war mir
wichtig, dass die Chormitglieder wissen,
warum ich zurückgetreten bin“, sagte er auf
Anfrage unserer Zeitung. Marion Filipitsch,
die bisherige Zweite und seit der Hauptver-

Neuwahlen und Ehrungen beimGrunbacher Chor (von links): Die Zweite Vorsitzende Sabina Kubitscheck,
Edeltraud Schurr, Vizepräsidentin des Chorverbands Friedrich Silcher, und der für 60 Jahre aktives Singen
geehrte Oskar Zeyher, die Erste Vorsitzende Marion Filipitsch und die neue Chorleiterin Gabriele Her-
mann. Bild: Privat
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Plüderhausen:
- Förderverein Altenzentrum, 14.30 bis 17 Uhr,
offene Cafeteria im Altenzentrum Haus am
Brunnenrain.

- Gemeindebücherei, Hauptstraße 33: 9.30 bis
11 Uhr.

- Jugendtreff Plüderhausen, 15.30 bis 18.30
Uhr; parallel Offene Werkstatt oder Mädchen-
aktion (14-tägiger Wechsel), Förderschule
Hohberg.

- Skiclub-Sportangebot: Gymnastikraum Stau-
fenhalle: Figurgymnastik, 18 bis 18.45 Uhr,
Fitnessgymnastik, 19 bis 20 Uhr.

Plüderhausen/Urbach:
- Herzsportgruppe: 17.30 bis 19 Uhr, Training,
Wittumhalle, Urbach.

Remshalden-Geradstetten:
- Kaffee- und Spielenachmittag, 14 Uhr, Bür-
gertreff, Fronäckerstraße 1.

- Bibliothek Remshalden, „Weinbergblick“,
Fronäckerstraße 43: geöffnet 10 bis 12.30
Uhr.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz, Daimlerstraße 16: Jakkolo-
Turnier, 14.30 bis 18 Uhr.

- Treffpunktcafé für jedermann, 14.30 bis 17
Uhr. Heute trifft sich der Jahrgang 1933/34.

Rudersberg:
- „Gruppe Pflegende Angehörige“: Treffen,
14.30 Uhr, Johannes-Gemeindehaus.

Rudersberg-Steinenberg:
- Ortschaftsratssitzung, 19.30 Uhr, Sitzungs-
saal Ortsamt.

- Sportfreunde, 15.30 Uhr, Eltern-Kind-Turnen
(ab 2 J.); 16.30 Uhr, Zwergenturnen (ab 1 J.);
17.30 und 18.30 Uhr, Wirbelsäulengymnastik;
20.30 Uhr, Volleyball Männer/Frauen, Ge-
meindehalle; 19 und 20.30 Uhr, Tanzen, Mu-
siksaal Grundschule.

Urbach:
- Landfrauen Urbach: Mutmachvortrag Martina
Nachbauer „Endlich selbstbestimmt Frau
sein“, 19.30 Uhr, Johannes-Brenz-Gemein-
dehaus.

- Mediathek, Rathaus, Kirchplatz 1, 10 bis 14
Uhr.

- DRK-Seniorengymnastik, 10 bis 11 Uhr, Be-
treutes Wohnen, Beckengasse. Info: Henriet-
te Seitz � 8 14 00.

- Lauftreff Urbach: 18 Uhr, ab Atriumschule,
Jogger, Walker und Nordic Walker.

- Jugendhaus „UYC“, Seebrunnenweg 25:
Teenietag (10-14 Jahre), 15 bis 17.30 Uhr;
Mädchenabend (ab 10 Jahre), 17.30 bis
20.30 Uhr.

Winterbach:
- Ausstellung im Rathaus: „Winterbacher Win-
delkünstler“, 8.30 bis 12 Uhr und 15 bis 19
Uhr.

- Katholische öffentliche Bücherei, Adlerstraße
13, 16 bis 18 Uhr.

- Evangelische öffentliche Bücherei, Gemein-
dehaus, Oberdorf 1/1, 16 bis 18 Uhr.

- „Lädle“ der Nachbarschaftshilfe, Unterge-
schoss Lehenbachschule: Verkauf, 15 bis
18.30 Uhr; Annahme und Auszahlung, 15 bis
17.30 Uhr.

- Jugendhaus „Millennium“, Remsstraße, 14
bis 16.30 Uhr, Sport in der Ballspielhalle; 17
bis 21 Uhr, Jugendcafé.

Tag der offenen Tür
in der Lehenbachschule

Winterbach.
Am Donnerstag, 16. Februar, lädt die Le-
henbachschule Winterbach von 14.30 bis
17 Uhr zu einem Tag der offenen Tür ein.
Schülerinnen und Schüler arbeiten in
den Fachräumen oder stellen die Pro-
dukte ihrer Arbeit in ihrem Klassenzim-
mer vor. In den fünften Klassen geben
die Schülerinnen und Schüler Einblicke
in die Lernkultur und Arbeitsweise der
Gemeinschaftsschule. Außerdem stehen
Lehrerinnen und Lehrer für alle Fragen
zur Verfügung. Schüler führen durch das
Schulhaus. Es gibt verschiedene Mit-
machangebote und für das leibliche
Wohl ist auch gesorgt.

Kompakt

„Gruppe Pflegende
Angehörige“ trifft sich

Rudersberg.
Die „Gruppe Pflegende Angehörige“
trifft sich am Mittwoch, 15. Februar, um
14.30 Uhr im Johannes-Gemeindehaus in
Rudersberg zu Kaffee, Kuchen und ge-
meinsamem Austausch. Rose Bürkle, die
Pflegedienstleitung der Diakoniestation
Wieslauftal Welzheimer Wald, spricht
über das neue Pflegestärkungsgesetz.
Auskunft über Pflege erteilt die Diako-
niestation Wieslauftal Welzheimer Wald,
Telefon 0 71 83/30 59 913, oder H. Hof-
acker, Telefon 0 71 81/6 31 31, sowie E.
Regenfuß, Telefon 0 71 81/6 80 07.

Mutmachvortrag für Frauen
bei den Landfrauen

Urbach.
„Endlich selbstbestimmt Frau sein – ein
Mutmachvortrag für Frauen“ heißt der
Vortrag, zu dem die Landfrauen am
Mittwoch, 15. Februar, um 19.30 Uhr, ins
Johannes-Brenz-Gemeindehaus einla-
den. Fragen Sie sich manchmal, wie es
weitergehen soll? Die Kinder sind aus
dem Haus, der Partner steht kurz vor der
Rente. Die Eltern brauchen Pflege, die
eigene Arbeit geht nicht mehr so leicht
von der Hand. Wo bleibe ich? Darüber
spricht die Referentin Martina Nachbau-
er, Entspannungs- und Mentaltrainerin
sowie systemischer Coach. – Die Besu-
cherinnen sollen Buntstifte mitbringen.

Kein Bebauungsplan für Bürgerpark nötig
� Eine erfreuliche Nachricht gab es im
Technischen Ausschuss zur Planung des
Bürgerparks für die Gartenschau, der sich
an den bestehenden Weltgarten zwischen
Grunbach und Geradstetten anschließen
soll. Wie Bauamtsleiter Dieter Schien-
mann berichtete, verlangt das Landrats-
amt kein Bebauungsplanverfahren. Das
heißt, die Gemeinde kann direkt in das Ge-
nehmigungsverfahren einsteigen, was viel
Aufwand und Zeit spart und auch die er-
warteten Planungskosten senkt: um rund
10 000 Euro auf dann rund 19 000 Euro.
� Ein großer Teil der Fläche, auf der der
Bürgerpark liegen soll, ist als Fläche für
die Landwirtschaft festgesetzt. Der Sach-
gebietsleiter Tiefbau, Martin Groeger, er-

klärte: Der bestehende Bebauungsplan
nenne als Begründung dafür nur, dass das
der Freiraumsicherung dient, das heißt,
dass der Grünzug zwischen Grunbach und
Geradstetten nicht bebaut wird.
� Der Technische Ausschuss ermächtigte
die Verwaltung per Abstimmung, die Pla-
nungsleistungen zu vergeben, die die Rah-
menbedingungen für den Bürgerpark be-
treffen. Dagegen stimmte ALi-Rätin Ursula
Zeeb. Sie war der Ansicht, dass die Reihen-
folge nicht passt: Erst am kommenden
Montag entscheidet der Gemeinderat über
die Vergabe der eigentlichen Planungsleis-
tungen für den Bürgerpark. Dabei geht es
auch um die Frage,welche Projekte dort
tatsächlich umgesetzt werden.

Ehrungen und Dank
� Sechs Jahrzehnte im Gesangverein
dabei ist Oskar Zeyher. Er wurde bei
der Hauptversammlung für 60 Jahre
aktives Singen geehrt. Die Vizepräsi-
dentin des Chorverbands Friedrich Sil-
cher, Edeltraud Schurr, überreichte
ihm die Ehrennadel des Schwäbischen
Chorverbandes.
� Für 40 Jahre aktives Singen geehrt
wurde Bernd Feifel sowie Ragna und
Herbert Wörner für 25 Jahre aktives
Singen. Sie erhielten die silberne Ver-
einsnadel des Gesangvereins und ein
kleines Geschenk.
� Marion Filipitsch bedankte sich bei
Gerhard Sigler für fünf Jahre Vor-
standschaft mit einem Weinpräsent.

Vorstand und Beirat
� Die Wahlen bei der Hauptver-
sammlung ergaben folgende Zusam-
mensetzung von Vorstand und Beirat:
� 1. Vorsitzende: Marion Filipitsch
� 2. Vorsitzende: Sabina Kubit-
scheck
� Sängervorstand Frauen und Bei-
sitzerin: Sandra Keck
� Sängervorstand Männer und
Beisitzer: Jan Zurmöhle
� Schriftführerin: Manuela Catalan-
Bermudes
� Kassier: Andreas Krauss
� Notenwarte: Julia Kammleiter und
Cornelia Kustos
� Pressewart:WaltraudMüller
� Eventmanagerin: Rebecca Storz
� Beisitzer: Sitha Springwald, Sigrid
Hess, Lutz Hannusch
� Der bisherige Vorstand wurde von
den anwesenden Mitgliedern mit ei-
ner Enthaltung entlastet.
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